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Verehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen, 

wenn ich auf den Haushalt der Gemeinde Burgthann für 2023 blicke, dann kann das 
nicht ohne ein Wort zur aktuellen gesamtwirtschaftlichen und politischen Situation 
gehen. Überschattete letztes Jahr noch die Corona-Pandemie die Debatte, sind nun 
weitere Krisen wie der Krieg in der Ukraine, Klimawandel, Migration, Energiekrise, 
steigende Inflation sowie der Fachkräftemangel hinzugekommen. 

Die Angst um die Sicherheit der Energieversorgung, gestörte Lieferketten und 
Lieferengpässe sowie steigende Preise bestimmen den Alltag vieler Bürgerinnen und 
Bürger. Auch die wirtschaftlichen Folgen daraus werden immer schwerer einschätzbar. 

Die Sicherheit Europas ist nicht das Aufgabenfeld unserer Gemeinde, aber die 
Auswirkungen treffen uns auch hier. Menschen, die ihre Heimat verlassen müssen, 
weil dort Krieg herrscht, kommen in unsere Gemeinde und wir wollen Ihnen eine 
Zuflucht bieten. Viele Bürgerinnen und Bürger haben in Burgthann 
Spendensammlungen initiiert bzw. an solchen teilgenommen. Zudem wurden 
Wohnmöglichkeiten zur Verfügung gestellt, damit die Geflüchteten unterkommen 
konnten. 60 Kriegsgeflüchtete aus der Ukraine sind es in der Gemeinde. Ein ganz 
herzliches Dankeschön will ich an dieser Stelle an sämtliche Einrichtungen, Vereine 
und Privatpersonen richten, die uneigennützig gehandelt und dadurch das Ankommen 
der Geflüchteten leichter gemacht haben.  
 
Für 2023 ist mit einem Rückgang der Wirtschaftsleistung in Deutschland zu rechnen. 
Die Ökonomen der Bundesbank haben Ende letzten Jahres erklärt, dass das 
Bruttoinlandsprodukt dieses Jahr voraussichtlich um 0,5 % zurückgehen wird. Wir 
sprechen also nach vielen Jahren des Wachstums von einer Rezession in 
Deutschland.  

Kurzum: Energiekrise, Inflation, Baupreisindex, Zinsniveau und Rezession sind 
Herausforderungen, denen sich auch Burgthann stellen muss. Wir tun dies mit dem 
vorgelegten Zahlenwerk. Dabei vertrauen wir auf eine solide Planung unseres 
Kämmerers sowie auf die Steuerkraft der hier ansässigen Firmen und der hier 
lebenden Menschen.  

Der Haushaltsplan umfasst Pragmatismus bei der Erfüllung von Pflichtaufgaben und 
bei der Wahrnehmung sinnvoller Freiwilligkeitsleistungen. Die Einnahmen, als auch 
die Ausgaben werden wir weiterhin exakt im Auge behalten. Wir kalkulieren vorsichtig, 
mit Augenmaß und mit dem Blick darauf, was realistisch umsetzbar ist. Die Zukunft 
mag so ungewiss und unsicher sein, wie schon lange nicht mehr, doch unser 
Optimismus und Wille zum Handeln für unsere Gemeinde ist ungebrochen.                
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Die zahlreichen Krisen der letzten Jahre mussten   von den Städten und Gemeinden 
auf örtlicher Ebene oftmals vom selben Personal gelöst werden. Zugleich stellen wir 
jedoch fest, dass über die letzten Jahre und Jahrzehnte von Bundes- und Landespolitik 
immer neue Leistungen und Rechtsansprüche zugesagt wurden. Das Maß an 
Bürokratie hat zwischenzeitlich zu einer Komplexität geführt, die kaum mehr zu 
bewältigen ist. Die Belastungsgrenze ist auch bei uns im Rathaus oft erreicht.  
 
Nehmen wir zum Beispiel den Rechtsanspruch auf Ganztagesbetreuung an den 
Grundschulen. Natürlich kann der Bund oder das Land so etwas beschließen. 
Grundsätzlich ist das ja eine gute Sache. Das Ausbilden der erforderlichen 
Betreuungskräfte, das Einstellen und gegenseitige Abwerben von Erzieherinnen und 
Erziehern, der Bau der erforderlichen Räume und die daraus resultierenden, enormen 
Kosten muss dann aber auch derjenige tragen, der so etwas für die Zeit nach 2026 
beschließt. 
 
Aber jammern hilft nichts.  Wir müssen die Rechtsansprüche auf Betreuung erfüllen. 
Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ist uns wichtig und war u.a. immer ein 
Kriterium, in unser Gemeindegebiet zu ziehen.  
 

Meine sehr verehrten Damen und Herren, Kommunalpolitik spielt im Leben der 
Menschen eine entscheidende Rolle. Kommunalpolitik gestaltet Politik vor Ort, also 
da, wo Menschen leben und arbeiten, wo Unternehmen investieren und Arbeitsplätze 
schaffen. Die Kommunen legen den Grundstein für ein gutes Miteinander, sie prägen 
das Bild, das sich die Bürgerschaft von Politik macht. Was wir leisten und bieten 
können, hängt aber wie gesagt nicht allein von uns ab. Vorgaben oder Förderungen 
von Land, Bund und EU sowie die Wirtschaftsentwicklung im eigenen Land und 
weltweit haben heute großen Einfluss auf die Kommunalpolitik. 

 
Die Gemeindeentwicklung in Burgthann läuft trotz allem weiterhin gut. Die Zahl unserer 
Bevölkerung steigt moderat nach oben. Mit 11750 sind wir in einem Bereich, in dem 
wir uns weiterhin bewegen wollen und der unsere Infrastruktur standhält.   
 
In der Kinderbetreuung sind wir nach wie vor gut aufgestellt und ich bin froh, dass wir 
es uns noch leisten können. Der neu gebaute Kindergarten in Burgthann wird gut 
angenommen und ist wieder ein bauliches Schmuckstück. Es bleibt trotzdem eine 
Herausforderung, ausreichend Betreuungsplätze vorzuhalten, denn es ist kein 
Geheimnis, dass Familien dorthin ziehen, wo Kinder und Beruf gut vereinbar sind. 
Bisher haben wir es auch dank der Weitsichtigkeit der Verwaltung und des 
Gemeinderates immer geschafft, dem Rechnung zu tragen.  
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Im Hortbereich haben wir, wenn der Hort in Ezelsdorf fertig ist, einen Deckungsgrad 
von ca. 85% an Hortplätzen. Wir hoffen damit für die Zukunft gut aufgestellt zu sein.  
 
Neben dem Belegungsmanagement bei den Kindertagesstätten sind wir auch immer 
mehr bei unseren Schulen gefordert. Auch in den Grundschulen steigt die Auslastung 
stetig an. Es kann durchaus sein, dass wir hier Anpassungen vornehmen müssen. 
 
 
„Mut steht am Anfang des Handelns, Glück am Ende“ sagte Demokrit. Mut war auch 
wichtig, als wir das Baugebiet „Bayernstraße“ erworben und die Grundstücke 
überwiegend an Einheimische vergeben haben. Über 70% sind jetzt schon bebaut. 
Der Mut hat uns rechtgegeben, dieses Vorhaben anzupacken und nun zu Ende zu 
führen. Vielen Anforderungen konnten wir zu einem sehr guten Preis gerecht werden.  
 
 
Eine weitere mutige Entscheidung, die nicht ganz unumstritten war aber sicher 
zukunftsweisend sein wird, ist das Mimberger Baugebiet „Am Mühlbach“. Zahlreiche 
Mietshäuser und Wohnungen entstehen dort, die nach ökologisch hochwertigem 
Standard gebaut werden. Kein Schnäppchen, aber wer Qualität möchte, wird dies 
auch bezahlen. Im Herbst 2023 ist mit dem Bezug der ersten Häuser zu rechnen.  
 
Fast unbemerkt fand im Burgthanner Bahnhofsviertel eine Verdichtung statt. Viele 
Eigenheime sind dort entstanden. Mit dem Grundstückseigentümer konnten 
akzeptable Kompromisse gefunden werden, so dass eine gute Bebauung möglich 
wurde.  
 
 
Klein aber fein ist das Gewerbegebiet „Espenpark“, dass wir erworben und 
erschlossen haben und das jetzt überwiegend an einheimische Unternehmer verkauft 
wird. Wir wollen nicht auf Biegen und Brechen vermarkten, sondern suchen uns 
diejenigen aus, die zu uns und unserer Gemeindephilosophie passen.  
 
 
Dann gab es auch Dinge, die lange dauerten und dann waren sie gut. Ich denke dabei 
an den Radweg von Ezelsdorf nach Postbauer-Heng, an dem wir schon seit fast fünf 
Jahren theoretisch gearbeitet haben.  Jetzt haben wir es endlich geschafft. 
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Im Verborgenen passierte der Umbau und die Erneuerung der Wasserversorgung 
während des laufenden Betriebes seit 2017. Wasserversorgung spielt eine immer 
größere Rolle. Wir haben das Glück, dass wir drei Tiefbrunnen im Schwarzachtal 
haben, mit denen wir unsere Gemeinde sehr gut versorgen können. Wir haben uns 
auch getraut, in einer Zeit, wo alles noch problemlos lief, zu investieren und die 
komplette Wasserversorgung zu modernisieren. Zwangsläufig hat es daher eine 
Erhöhung der Wassergebühren nach sich gezogen. Auch die Entionisierung werden 
wir nachhaltig anpassen.  
 
Beim Kanalisations-Zweckverband Schwarzachgruppe konnten wir mittlerweile den 
Betrieb der neu gebauten Kläranlage starten. Ende 2022 lagen die Baukosten bei ca. 
22 Mio € und die Nebenkosten bei 3,8 Mio €. Die Endabrechnung wird 2024 erfolgen 
und die zugesagten Kosten werden eingehalten.  Gern wird von einzelnen 
Unbelehrbaren vergessen, dass dort, dem Zeitgeist entsprechend, eine 
energieeffiziente Kläranlage gebaut wurde. Alle Energie die gebraucht wird, wird dort 
selbst erzeugt. Das Projekt wird im Umweltinnovationsprogramm des Bundes mit vier 
Mio € gefördert. 
 
Nahezu abgeschlossen ist die Glasfaserversorgung. Ich weiß, dass es noch kleinere 
Unzulänglichkeiten gibt, aber wir sind mit den Verantwortlichen in Kontakt und ich bin 
sicher, dass es die nächsten Wochen komplett erledigt sein wird. Auch werden wir uns 
um die zweite Installationseinheit weiterhin bemühen.  
 
 
Maßnahmen, die uns in diesem Jahr bevorstehen und die schon lange auf der Agenda 
stehen bzw. schon teilweise begonnen haben, sind in Oberferrieden die Nürnberger 
Straße mit Deckenbau und Sanierung der Gehwege sowie in Unterferrieden die 
Lindelburger Straße, Jahnstraße und Bäckergasse mit Sanierung der Wasserleitung, 
Oberflächenkanal und Straßenbau.   
 
 
Straßen- und Gehwegsanierungen sind geplant bei der OVS Ezelsdorf-Grub und am 
Fußweg am Martin-Luther-Platz in Ezelsdorf. Des Weiteren vernachlässigen wir auch 
den Straßenbau nicht, so in Burgthann die Bahnhofstraße im Verbindung mit einer 
neuen Brücke durch die Deutsche Bahn, die Radwegverlängerung Bayernstraße, GVS 
Ezelsdorf/Schwarzenbach mit Radweg und die Neumarkter Straße in Schwarzenbach.  
 
Bei der Feuerwehr kommt die Gemeinde Burgthann wie immer ihren Verpflichtungen 
nach. Der Feuerwehrbedarfsplan steht und kann aus Sicht der Verwaltung im März 
beschlossen werden.  
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Die Anträge, in Oberferrieden ein Haus für die Vereine zu errichten, um darin alles, 
was früher mal in Oberferrieden möglich war wieder machen zu können, halte ich für 
nicht möglich und es ist auch aus meiner Sicht nicht erforderlich.  Natürlich steht es 
den drei Vereinen frei mit Hilfe der Gemeinde (Zuschusskonzept) es in eigener Regie 
trotzdem zu tun. Ich bitte jedoch die Akteure auch über bestehende Alternativen 
nachzudenken, auch wenn sie nicht zu 100% den eigenen Vorstellungen entsprechen.  
Unbestritten ist die Unterstützung der Vereine bei der Nutzung von bestehenden 
Möglichkeiten und deren Anpassung an die Erfordernisse.  
 
 
Noch ein paar Worte in eigener Sache: Gemeinde, Verwaltung und Bauhof sind kein 
Dienstleistungsbetrieb und ich bitte Sie, das auch weiterzugeben. Bei uns kann man 
nichts bestellen, wir sind auch keine Beschwerdeverarbeitungszentrale.  Wir sind eine 
Verwaltung und unsere Aufgabe ist es, zu verwalten und die Gemeinde nach den 
Vorgaben des Gemeinderates und dessen Beschlüssen zu gestalten.  
Selbstverständlich bin ich im Dialog mit den Bürgerinnen und Bürgern und nehme 
deren Sorgen und Wünsche auf und versuche vieles zur Zufriedenheit zu erledigen. 
Gemäß dem alten Spruch „Allen Menschen Recht getan, ist eine Kunst, die niemand 
kann“, ist dies uns leider nicht immer möglich.  
Nicht jedem Wunsch, den ein Einzelner hat, kann nachgekommen werden. Ein 
bestimmtes Maß an Selbstständigkeit und Eigenverantwortung kann von den 
Bürgerinnen und Bürgern auch verlangt werden. 
Wir bitten auch die Bevölkerung, sich an wesentliche Dinge zu halten. Wir haben 
Gesetze, Satzungen und Regeln die erlassen wurden, um ein eher reibungsloses 
Zusammenleben zu ermöglichen. 
 
Am Haushalt 2023 der Gemeinde Burgthann haben viele Menschen mitgewirkt.  Ich 
danke Ihnen für die äußerst sachliche, lösungsorientierte und konstruktive Diskussion 
des Zahlenwerks und der Haushaltsanträge hier im Gemeinderat. Ich danke außerdem 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die an den unterschiedlichsten Stellen Zahlen 
für den Haushalt 2023 erhoben und vorbereitet haben, besonders unserem Kämmerer 
Herrn Bierschneider und dem Team der Finanzverwaltung.  
 
 
Mein Motto: „Miteinander statt gegeneinander" ist aktueller als je zuvor. Sachlich und 
konstruktiv müssen wir gemeinsam versuchen, die vor uns liegenden Aufgaben auch 
2023 zu bewältigen.  
 
 
Vielen Dank. 


